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Eine Zeitlang hat man das in Pressearti-
keln öfter gesehen, in Öffentlichen und 
auch in Wissenschaftlichen Bibliotheken 
(zum Beispiel Hamburg, Regensburg, 
Siegen). Dieser Text geht näher auf die 
Praxis der trendigen Philologischen Bib-
liothek an der FU Berlin ein, in welcher 
2019 eine Zeitlang ein stromerzeugen-
des Rad als Test für die Nutzer angebo-
ten wurde. Der entsprechende Film lässt 
sich unschwer auf YouTube finden.

Bewegungsfördernde Geräte

Der Text ist eine der drei mit dem »Innova-
tionspreis« ausgezeichneten BA-Arbeiten 
des Jahres 2020. Eine Literaturstudie, die 

mit einem konkreten Bericht ergänzt wird. 
Im ersten Teil der Arbeit wird dargestellt, 
dass nicht nur Infrastruktur und das Mobi-
liar für die Lernkultur fördernd sind; auch 
bewegungsfördernde Geräte können sehr 
gut eingesetzt werden – und zwar unab-
hängig vom Bibliothekstyp. Bibliotheken 
stünden eine Vielzahl an bewegungsför-
dernden Geräten zur Verfügung (S. 17). 

Es ist gleich, ob man die  
Geräte bei einem Bibliotheks-
neubau einplant oder ob man 
sie später integriert.

Die Autorin stellt etliche Lösungen vor, 
beispielsweise Laufbänder, Schreib-
tischfahrrad oder stromerzeugende Rä-
der. Sie werten den Lernort auf, wirken 
der »sitzenden Gesellschaft«, die beim 
Lernen einmal mehr stattfindet, entge-
gen und bewirken oft einen Wow-Effekt 
bei den Nutzerinnen und Nutzern. 

Was zu bedenken ist

Es ist gleich, ob man die Geräte bei ei-
nem Bibliotheksneubau einplant oder ob 
man sie später integriert. Allerdings muss 
man den Standort gut planen, da man-
che Orte (Foyer oder Gänge), die eigent-
lich gut geeignet sind, wegen des Brand-
schutzes nicht infrage kommen. Auch die 

Lärmentwicklung muss mit bedacht wer-
den. Gut ist es, bei diesen Themen Koope-
rationen einzugehen, sei es mit anderen 
Einheiten der Trägerorganisation – in der 
Arbeit wird eine Kooperation mit dem be-
trieblichen Gesundheitsmanagement ge-
schildert –, sei es mit Firmen, die die Ge-
räte herstellen. So auch in der Arbeit, in 
welcher die Kooperation mit der belgi-
schen Herstellerfirma eines stromerzeu-
genden Rades behandelt wird. Hier wer-
den die Vorteile, aber auch die Nachteile 
genannt, beispielsweise die rechtlichen 
Fragen, die mit der Kooperation einher-
gehen, zum Beispiel jene der Versiche-
rung. Auf der positiven Seite ist die ak-
tivierende Funktion des Mobiliars zu 
verzeichnen, sich zu bewegen und gleich-
zeitig damit etwas Nützliches zu bewir-
ken. Die Vorüberlegungen, Maßnahmen 
und Handlungsanweisungen finden sich 
nicht nur im Text, sondern auch in Do-
kumenten im Anhang. Die Arbeit ist sehr 
gut geeignet, die Überlegungen und Er-
fahrungen der Autorin nachzuvollziehen 
und sie dann gegebenenfalls auf die ei-
gene Praxis anzupassen. Die Arbeit ist gut 
lektoriert, die Illustrationen sind zahl-
reich und in farbiger Ausführung.

Jedenfalls ist dies ein Aspekt, der 
bei den derzeitigen detaillierten Überle-
gungen zur Gestaltung von Lernräumen 
nicht unter den Tisch fallen sollte.
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